
1



2

Hallo liebe KeWa-Familie,  
hallo liebe Freunde,
dieses Jahr hatte so gut angefangen! Wir wurden Hallenstadtmeister, wir haben ein 
tolles Hallen-Masters in der August-Schärttner-Halle gespielt und wir sind in einem 
großartigen Rahmen im Schloss Philippsruhe als fairste Mannschaft des Jahres 2019 
ausgezeichnet worden. Wir haben eine, wie ich denke, gute Vorbereitung für die Rück-
runde gehabt und dann kam der große Lockdown und die Saison war zu Ende.

Ich hätte so gerne mit euch allen zusammen ein schönes Saisonabschlussfest gefeiert 
um dann, so wie es sich gehört, meinen Trainer, Thorsten Maier, für all die tollen Jahre, 
die er als Trainer für die Kewa da war, „gedankt“. Aber das ist Vergangenheit und ich 
möchte jetzt in die Zukunft schauen.

Die Beschränkungen sind nun ein wenig gelockert worden und wir durften unter stren-
gen Hygienevorschriften wieder anfangen zu trainieren. Zunächst in kleinen Gruppen 
und nun auch wieder unter Einhaltung der Vorschriften, ganz normal. Am Sonntag 
hatten wir mit beiden Mannschaften jeweils ein Vorbereitungsspiel auf unserem Wald-
sportplatz. Ich muss sagen, dass man gesehen hat, dass jeder wieder den Fußball 
herbeigesehnt hat. Für ein Vorbereitungsspiel waren doch viele Zuschauer unten. Um 
so einen schönen Sonntag wieder erleben zu dürfen, haben sich fleißige Vorstands-
kolleginnen und -kollegen zusammengesetzt. Sie haben den Sportplatz vorschrifts-
mäßig in drei Zonen eingeteilt und eine App eingerichtet, über die man sich anmelden 
kann. Da auch von beiden gegnerischen Mannschaften dafür ein großes Lob aus-
gesprochen worden ist, möchte ich dieses an Andreas Göbig, Carsten Stein, Tobias 
Ripper, Dennis Holderried, Rebecca Botzum, Silke Stein und Dirk Metz weitergeben. 
Vielen lieben Dank dafür. 

Ich möchte hier aber auch erwähnen, dass diese sieben Personen das nicht jeden 
Sonntag machen können und wir hierfür jeden in unserer KeWa-Familie gebrauchen 
können. Wer Lust hat hier zu helfen, kann sich gerne bei Dirk Metz melden.

Marcel Smiroldo ist nun 1A Trainer und ich möchte dir denselben Spaß und Erfolg 
wünschen, den du auch mit der 1B hattest. Wenn du das erreichst, was du mit der 1B 
geschafft hast, gehen wir in eine erfolgreiche Zukunft. 

Für die 1B habe ich einen Trainer gefunden, der 10 Jahre als Jugendtrainer in Hanau 
und Langenselbold trainiert hat und auch schon 4 1/2 Jahre eine Seniorenmannschaft 
trainiert hat. Da Jürgen Sauer gerne mit jungen Menschen arbeitet und sie gerne wei-
terentwickeln will, bin ich mir sicher, dass er gut zu uns passt. Jürgen, auch dir viel 
Spaß und Erfolg mit deiner Mannschaft. Ich bin mir sicher, dass du in unserer Ke-
Wa-Familie gut aufgenommen wirst. 
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Jetzt noch etwas zu meiner Person. Ich habe mich dazu entschieden, mein Amt als 
Sportlicher Leiter an meinem Kollegen Dennis Holderried weiterzugeben. Ich bin jetzt 
doch schon seit 2012 im Amt und habe das Glück, dass ich einen Nachfolger gefun-
den habe, was es in anderen Vereinen nicht gibt. Auch dir Holdi, wünsche ich sehr 
viel Spaß im Amt. Bis zur Jahreshauptversammlung 2021 bin ich aber noch dabei und 
stehe Holdi beratend zur Seite.

Ich möchte mich sehr herzlich bei allen Spielern bedanken für die tolle Zeit, die ihr 
mir geschenkt habt. Ich wünsche euch eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison. 

Ich wünsche uns allen, dass wir gut durch diese doch schwere Zeit kommen, dass 
wir und unsere Familienangehörigen gesund bleiben und dass sich bald wieder ein 
entspanntes Beisammensein ohne Masken erleben lässt.

In diesem Sinne KeWa Blau Weiss

Euer Zippi
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Zur sportlichen Situation
äußerst sich unser neuer 1A-Trainer Marcel Smiroldo.  
Unser neuer 1B-Trainer Jürgen Sauer wurde dazu interviewt  
(siehe Extrabericht)

Marcel über…

…die Kadersituation
Wie schon in den vergangenen Jahren gab es wenig Bewegung im Kader. Neu zu uns 
gestoßen sind für die Offensive Marc Oliver Sauer und Kevin Ullrich, so wie für das Tor 
Marcel Kühn. Alle drei haben sich bereits gut bei uns akklimatisiert und passen auch 
charakterlich sehr gut in unsere Truppe. Verlassen haben uns Samuel Schröder Rich-
tung Marköbel und Justin Neufeld Richtung Roßdorf. Somit sind wir sowohl was die 
Kaderbreite als auch die Kaderqualität betrifft wieder sehr gut aufgestellt. 

…die Vorbereitung
Aktuell befinden wir uns noch in der Vorbereitung. Daher ist es für ein Fazit noch zu 
früh. Aufgrund der Pandemie kann man aber schon festhalten, dass es eine sehr spe-
zielle Vorbereitung ist. Die Trainingssteuerung war nach der langen Pause und den 
anfänglichen Beschränkungen sehr schwierig. Was man auch an diversen kleineren 
Blessuren merkt. Insgesamt haben wir aber bisher das Beste daraus gemacht und ich 
bin zuversichtlich, dass wir zum ersten Punktspiel dann auch in einer guten Verfas-
sung sein werden. Auch wenn wir dann sicherlich noch nicht den Fußball spielen, den 
ich mir vorstelle. 😊

…die Kreisoberliga der neuen Saison
Aufgrund der langen Pause und den vielen Trainerwechseln ist es sicherlich schwer, 
hier eine Prognose abzugeben. Die Liga wird wahrscheinlich ähnlich wie letzte Saison 
sehr ausgeglichen sein. Als leichte Favoriten sehe ich Erlensee II und Kesselstadt. 
Aber auch die beiden Issigheimer Mannschaften und Niederrodenbach werden si-
cherlich eine gute Rolle spielen. Dazu kommen noch unsere ambitionierten Nachbarn 
aus Hochstadt und Bischofsheim und die aufstrebende Mannschaft aus Roßdorf. Es 
gibt also wieder einige Mannschaften die mindestens oben mitspielen wollen. Zu die-
sen gehören auch wir. Nachdem wir in den letzten Jahren nie schlechter als Platz 5 
waren, wollen wir diese Leistungen natürlich bestätigen. Wobei ich persönlich erstmal 
gar nicht so sehr nach Platzierungen schauen möchte. Für uns geht es vor allem dar-

Fortsetzung auf Seite 6
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um, unser Spiel weiterzuentwickeln und wenn wir das schaffen, stellen sich auch die 
Ergebnisse ein.

…die Zusammenarbeit mit Jürgen
Wirklich ganz hervorragend! Genau so hatte ich es mir nach unserem ersten gemein-
samen Gespräch erhofft. Er kann sich zu 100% mit der Philosophie der KEWA identi-
fizieren und verfolgt auch eine ähnliche Art von Fußball wie ich. Ich bin froh, dass der 
Verein für meine Jungs von der 1b solch einen guten Nachfolger für mich gefunden 
hat. 

…die neue Aufgabe als 1a Trainer
Ich habe mich sehr gefreut, dass der Verein mir das Vertrauen geschenkt hat die 1a zu 
übernehmen. Diese Möglichkeit bekommt man als 1b Trainer nicht in vielen Vereinen. 
Sonst hat sich die Aufgabe gar nicht so sehr geändert. Klar man merkt, dass man 
mehr Verantwortung trägt und auch ein paar mehr Aufgaben hat. Aber das Arbeiten 
mit der Mannschaft ist dann eigentlich ähnlich. Die Inhalte ändern sich nicht, sie müs-
sen eben nur mit einem anderen Tempo und einer anderen Intensität trainiert werden. 
Von Vorteil ist natürlich, dass man diese Inhalte mit einem stabilen Kader trainieren 
kann. Das sollte die Trainingsarbeit vereinfachen.

Ich freue mich schon sehr auf die neue Runde und hoffe, dass wir diese regulär spielen 
können. Wobei es gerade in der aktuellen Pandemie auch einfach wichtigere Sachen 
als Fußball gibt. Daher gilt es vor allem gesund zu bleiben und die aktuelle Phase, in 
der wir spielen können, zu genießen.

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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Neuer Trainer
Unsere 1B-Mannschaft hat seit Saisonbeginn 
einen neuen Trainer. Jürgen Sauer löst Marcel 
Smiroldo ab, der zukünftig unsere 1A-Mann-
schaft trainiert. Im Interview erläutert Jürgen 
einiges zu seiner Person, seiner Motivation und 
seinen Zielen. 

1. Was war deine Motivation, als Trainer tätig zu werden und seit wann bist du 
als solcher tätig? Bist du im Besitz einer Trainerlizenz?
Mein Sohn spielt seit dem 6. Lebensjahr Fußball und ich habe ihn immer begleitet. 
Oft habe ich erlebt, dass sich Eltern aus verschiedensten Gründen über den Trainer 
und das Training negativ äußerten und habe dann dazu aufgefordert „nicht meckern, 
sondern machen“. Das war dann für mich der Startschuss vor ca. 15 Jahren. Damit 
ich entsprechendes Hintergrundwissen einbringen kann, habe ich die Trainer C-Li-
zenz gemacht. Ich bleibe damit auch auf dem Laufenden, weil die Lizenz alle 3 Jahre 
erneuert werden muss. 

2. Hast du aktiv gespielt und welche Trainerstationen hast du hinter dir?
Ich war seit meiner Jugend aktiv und habe zuletzt im Seniorenbereich bei Germania 
Enkheim und bis zur Auflösung des Vereins bei DJK Steinheim gespielt. Mit 41 Jahre 
beendete ich meine aktive Laufbahn.
Als Trainer war ich 10 Jahre im Jugendbereich tätig und zwar bei Hanau 93 und der 
Spvgg 1910 Langenselbold und übernahm dann im Anschluss für ca. 4,5 Jahre die 1B 
und dann die 1A der 10er. 

3. Was reizt dich an der Aufgabe des Trainers bei der KeWa?
Im Oktober letzten Jahres habe ich bei den 10ern aufgehört und mich ohne Zeitdruck 
nach einem neuen Verein umgeschaut. Ich schaute mir Spiele von verschiedenen Ver-
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einen an, u.a. auch von der KeWa, nachdem mir der jetzige „Kewaner“ Pascal Kühn, 
den ich früher in Langenselbold trainierte, Positives über die KeWa berichtet hatte. 
Außerdem kannte ich einige Spieler aus den früheren Jugendbegegnungen in den 
verschiedenen Altersklassen. Dass in diesen Altersklassen immer wieder dieselben 
Spieler dabei waren, zeigte mir schon damals, wie viel Wert die KeWa auf Jugendar-
beit und ihren Zusammenhalt legt. Es gibt wenig Vereine, bei denen die Spieler von 
frühester Jugend an spielen und dann in den Seniorenbereich übergehen. 

Gefreut und als sehr positiv empfunden habe ich mich auch über eine Willkommens-
nachricht per WhatsApp vom Spielerrat/Spielführer noch bevor ich die Spieler persön-
lich kennen lernte.

4. Welchen Einfluss hat Corona auf das Training genommen und wie sind deine 
Eindrücke von der Mannschaft?
Zu Beginn haben wir mit jeweils 10 Spielern in zwei Schichten trainiert, damit die 
Vorgaben eingehalten wurden. Die gleichmäßige Verteilung war manchmal schwierig, 
aber danach hat sich die Sache entspannt. Aber immer noch gilt: „Wir sind aktuell 
nicht bei Wünsch dir was“. 
Die Mannschaft ist sehr motiviert, man merkt, dass nach fast 5 Monaten Pause jeder 
Lust hat, zu trainieren und zu spielen. Positiv anzumerken ist auch, dass es keine 1. 
und 2. Mannschaft, also keine Grüppchenbildung gibt. 

5. Was ist deiner Meinung nach entscheidend, dass die relativ junge Mannschaft 
Erfolg hat?
Wir haben ja nicht nur junge Spieler in der Mannschaft sondern auch Erfahrene. Die-
se Spieler müssen steuern und Verantwortung übernehmen. Ich handele nach dem 
Grundsatz, dass Spieler Fehler machen dürfen und gerade bei Jüngeren stelle ich 
fest, dass dies mit einem Wellengang vergleichbar ist, es geht auf und dann auch wie-
der ab. Ich sehe meine Aufgabe darin, die Spieler dann mit der notwendigen Geduld  
wieder „hoch zu holen“. 

6. Was sind deine Ziele für die Saison?
Wichtig ist mir, dass es sowohl der Mannschaft als auch mir Spaß macht der natürlich 
bei entsprechendem Erfolg noch gesteigert wird. Ich finde es auch wichtig, sich selber 
zu hinterfragen und Fehler zunächst bei sich zu suchen. Als Saisonziel strebe ich mit 
der Mannschaft einen gesicherten Mittelfeldplatz an und ich möchte Spieler weiter-
entwickeln auch mit dem Ziel, dass sie sich in der 1A-Mannschaft etablieren. 
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Neuzugänge
Unsere KeWa ist bekanntlich auf dem Transfermarkt wenig aktiv und das hat seine gu-
ten Gründe. Kontinuität und Zusammenhalt spielen bei uns eine sehr große Rolle und 
führt dazu, dass unser Spielerstamm fast ausschließlich durch Nachwuchskräfte aus 
den eigenen Reihen ergänzt/verstärkt wird. Da wir über einen starken Kader verfügen, 
können wir nur drei Neuzugänge vorstellen, die wir an dieser Stelle herzlich begrüßen. 
Wir hoffen, dass ihr euch bei uns wohl fühlt und sich eure Erwartungen erfüllen. 

Nachstehende Fragen haben wir an unsere neuen Spieler gestellt:

Von welchem Verein kommst du und wo hast du vorher noch gespielt?
Welche Position hast du bisher gespielt?
Warum hast du dich (erneut) für die KeWa entschieden?
Was ist dein Ziel für diese Saison?
Hast du eine Lieblingsmannschaft und einen Lieblingsspieler?

Marcel Kühn

1. Mit dem Fußball spielen angefangen habe ich bei der KeWa 
und zwar von den Bambinis bis zum 1. Jahr A-Jugend. Im 2. 
Jahr A-Jugend bin ich zur SpVgg 1910 Langenselbold  ge-
wechselt, spielte danach im Seniorenbereich und komme 
jetzt zur KeWa zurück. 

2. Ich bin Torhüter

3. Da ich lange bei der KeWa war und dadurch noch viele 
Spieler kenne, wollte ich wieder mit ihnen zusammen spielen. Ich hatte noch einige 
Kontakte und mein Bruder spielt auch hier. Zusätzlich hat mich unser neuer Trainer 
Jürgen Sauer motiviert, da er mich schon in der A-Jugend und im Seniorenbereich 
trainierte. 

4. Mein Ziel ist, mich als Stammkeeper in der 1B-Mannschaft durchzusetzen und ich 
hoffe, dass ich bei guten Leistungen auch in der 1A-Mannschaft zum Zuge komme. 
Ziel der Mannschaft ist, sich im vorderen Drittel der Tabelle zu platzieren

5. Meine Lieblingsmannschaft ist Bayern München, mein Lieblingsspieler Manuel 
Neuer

Fortsetzung auf Seite 12
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Marc Oliver Sauer

1. Ich komme von der SpVgg 1910 Langenselbold und habe 
davor für Bayern Alzenau und Hanau 93 gespielt

2. Normalerweise bin ich auf der Zehnerposition zuhause, 
kann aber auch im Sturm oder auf der Sechserposition spie-
len

3. Für die KeWa habe ich mich entscheiden, weil es ein fami-
liärer Verein ist und ich nur Gutes gehört habe

4. Ich möchte mich der neuen Herausforderung stellen und so viele Spiele wie mög-
lich machen. Zudem ist natürlich als offensiver Spieler immer ein Ziel, an vielen Toren 
beteiligt zu sein und um dadurch der Mannschaft zu helfen, die gesteckten Ziele der 
Saison umzusetzen

5. Ich bin VfB Stuttgart Fan 
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 06181/86668

Verkauf & Service

Am Hochstädter Rain 17
63477 Maintal-Wachenbuchen

Verkauf & Service

Am Hochstädter Rain 17
63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 06181/86668
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Kevin Ullrich

1. Ich habe schon in der Jugend bei der KeWa gespielt und 
bin 2013 in den Seniorenbereich gewechselt. Ich spielte auch 
noch für die SG Bruchköbel und habe 2017 wegen meines 
Studiums mit dem Fußballspielen aufgehört

2.  Meine Position ist Stürmer, ich kann aber auch die Außen-
position auf dem Flügel besetzen

3. Nach dem ich im Februar diesen Jahres mit dem Studium 
fertig war und Ende Mai wieder nach hier gezogen bin, hatte 

ich wieder Lust Fußball zu spielen. Als Verein kam nur die KeWa infrage, da ich hier 
viele kenne und ich mich mit dem Verein eng verbunden fühle

4. Zunächst möchte ich fit bleiben, denn ich hatte ja 3 ½ Jahre Pause. Weiteres Ziel 
ist, dass ich mich in der 1B-Mannschaft etabliere und es dann in die 1A-Mannschaft 
schaffe. Für unsere 1B- Mannschaft sollte ein einstelliger Tabellenplatz mit Blick nach 
oben möglich sein, für unsere 1A wäre ein Aufstieg schön. 

5. Mein Lieblingsverein ist Eintracht Frankfurt

FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal
Telefon: 0 61 81/8 34 66

Fax: 0 61 81/8 34 46
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Die Aktion „REWE-Scheine für Vereine“ macht die KeWa glücklich.

Um die Jahreswende konnten Einkäufer*innen bei einem REWE- und NAHKAUF-Be-
such mit ihren Einkäufen einen Sportverein ihrer Wahl unterstützen.
Für unseren Verein KeWa Wachenbuchen wurden fleißig Scheine gesammelt und dank 
der erzielten Punkte konnten für unsere Jugendabteilung zahlreiche Trainingsmateri-
alen, neue Bälle und eine Ballpumpe kostenfrei bestellt werden. Mittlerweile sind alle 
Materialen angekommen und wie auf dem Bild zu sehen ist, werden diese mit großer 
Freude angenommen.

KeWa Wachenbuchen bedankt sich bei allen Einkäufer*innen, die ihre Scheine für un-
sere KeWa gesammelt haben. 
Vielen herzlichen Dank gilt auch der großartigen Unterstützung und dem Engagement 
des Inhabers Pham Bao Ngoc der Wachenbuchener NAHKAUF-Filiale. Pham un-
terstützte durch das Aufstellen von Boxen für die Wachenbuchener Vereine die Aktion.

Unterstützt auch ihr die NAHKAUF-Filiale und tätigt eure Einkäufe bei dem für 
die Wachenbuchener Vereine stets engagierten Pham und seiner Familie!

„Scheine für Vereine“
- Mach Deinen Sportverein glücklich!
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Neues von der AH
Training mal ganz anders

Corona hat vieles verändert, auch das Training der AH. Seit Mitte März diesen Jahres 
ging bekanntlich nichts mehr, denn der Trainings- und Spielbetrieb aller Mannschaften 
wurde komplett eingestellt. Nachdem Ende Mai das Vereinsheim unter Anwendung 
neuer Abstands- und Hygieneregeln geöffnet werden durfte, war es ab Mitte Juni wie-
der möglich, in einem sehr eingeschränkten Umfang zu trainieren. Die Vorgaben sei-
tens des Hessischen Fußballverbandes dazu waren umfangreich, z.B. nur 10 Perso-
nen in einer Sportplatzhälfte, ausschließlich Lauf- und Passübungen, 1,5 m Abstand, 
nicht in der Kabine umziehen, nicht duschen usw. usw. 

Nachdem unser Vorstand beschlossen hatte, sich diesen Herausforderungen zu stel-
len, machte sich AH-Coach Dennis Holderried Gedanken, wie man unter diesen Be-
dingungen ein Training gestalten kann. Eine wahrlich nicht leichte und zeitlich sehr 
aufwändige Aufgabe. Zur strikten Einhaltung der Vorgaben gehörte auch, dass man 
sich zum Training in einer dafür eingerichteten App anmelden musste und die TN-Zahl 
strikt auf 20 begrenzt war, was vereinzelt dazu führte, dass Spieler nicht teilnehmen 
durften. Motto: Wer zuerst kommt, ma(h)lt zuerst.  

Bei der Trainingsgestaltung ist ein fast wö-
chentlich wechselndes Programm heraus-
gekommen, das sich sehen lassen kann. Es 
wurden Trainingseinheiten durchgeführt, die 
es in dieser Form bei der AH noch nicht ge-
geben hat. Angefangen von Aufwärmübun-
gen über Dribblings durch Slalomstangen, 
Torschussübungen, Sprints und weiterer 
abwechslungsreicher  sowie Schweiß trei-
bender Elemente, die man sonst nur aus 
dem Seniorenbereich kannte, war alles da-
bei und das Schöne war, dass es allen sicht-
lich Spaß machte. Das zeigte sich u.a. auch 
in den Reaktionen der Spieler: …..“ super 
organisiert, neue Ideen, neuer Schwung, 
weiter so“
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Auch wenn sich ab Anfang August die Be-
dingungen gelockert haben und u.a. wie-
der Training im Vollkontakt möglich ist, hat 
sich an der Durchführung wenig geändert. 
Das alles ist das Verdienst von unserem 
Coach Holdi, bei dem wir uns an dieser 
Stelle ganz herzlich bedanken. 

Pokalrunde

Vor kurzem wurde die neue Pokalrunde 
2020/2021 auf Kreisebene ausgelost. Ins-
gesamt befanden sich 20 Mannschaften 
im Lostopf. Wir haben gleich in der ersten 
Runde mit dem 1. FC Erlensee einen sehr 
schweren Gegner erwischt, der sicherlich 
zu den Mitfavoriten auf den Titel zählt. 
Aber immerhin ist ein Heimspiel. 

Die erste Runde soll bis Ende September 
diesen Jahres ausgespielt werden, der 
genaue Termin wird rechtzeitig bekannt-
gegeben. 
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Zurück ins Spiel
Dieser Artikel war ursprünglich dem neuen Hygienekonzept des Hessischen Fußball-
verbandes gewidmet, wonach ab 1. August endlich wieder „richtig Fußball gespielt“ 
werden konnte. Davon hat unsere KeWa auch regen Gebrauch gemacht und sowohl 
den Trainings- als auch Spielbetrieb mit einigen Vorbereitungsspielen wieder anlaufen 
lassen. Selbst das verschobene Pokalspiel unserer 1A-Mannschaft  aus der Saison 
2019/2020 gegen Niederissigheim konnte noch – siegreich – durchgeführt werden. 

Nur einen Tag später am Montag, den 24. August dann die ernüchternde Nachricht. 
Wegen der stark steigenden Zahl der Corona-Infektionen haben Hanau, Maintal, 
Bruchköbel, Erlensee, Neuberg und Nidderau ab 24. August verschärfte Maßnah-
men ergriffen, die sich unter anderem auch auf den Sport auswirken.

Danach wird der Wettkampfsport ausgesetzt, Kontaktsport ist verboten. Die 
Personenanzahl beim Sport wird auf zehn reduziert - dabei müssen Abstands-
regeln eingehalten werden. Das bedeutet außerdem, dass Vereine aus diesen 
Städten nicht mehr an Wettkämpfen - auch außerhalb - teilnehmen dürfen.

Das alles ist natürlich seeeehr unerfreulich, aber zum Schutz aller natürlich zwingend 
umzusetzen. Wegen der organisatorischen Vorarbeiten für die Erstellung des Dribblers 
bitte ich um Verständnis, dass hier  - und gerade zum Thema Corona - keine tagesak-
tuellen Berichte möglich sind, aber dazu stehen ja genügend Medien zur Verfügung. 
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